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No. 31. Halle, Montag den 6. Februar
Hierzu eine Beilage.

J 9. 4. Die durch die Vorſchrift des 1 beſtimmte Ver-u t a n J pflichtung der Gemeinde erliſcht, wenn der Verarmte nach er
ras Berlin, d. 3. Febr. Se. Maj. der König haben geruht: langter Großjährigkeit ſeit drei Jahren aus der Gemeinde ab
gen Dem zur Stelle des Vorſtehers der hieſigen Miniſterial, Mi weſend iſt. Eine Ausnahme hiervon findet ſtatt, wenn die
bii- litär und Baukommiſſion berufenen ſeitherigen Regierungs- Abweſenheit durch blos vorubergehende Verhaltniſſe, inſon-
ſich rath Freiherrn von Muüffling zu Erfurt den Charakter als derheit durch den Betrieb eines nicht ſtehenden Gewerbes,
ten. Geheimer Regierungsrath beizulegen. durch Erfullung der allgemeinen Militairpflicht, durch Abbu
er Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpra

ſident der Provinz Weſtphalen, Freiherr von Vinckke, iſt
von Muünſter, und Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath

und Oberpräſident der Provinz Sachſen, Flottwell, von
aus Magdeburg hier angekommen.
ver
tlich Berlin, d. 34. Jan. Das in der Geſetz Sammlung
fung J enthaltene Geſetz über die Verpflichtung zur Armenpflege beſagt
avon im Eingange Folgendes uüber die Verpflichtung der örtlichen
ſicht Armenverbande zur Armenpflege:
eines 5. 1. Die Fürſorge fur einen Armen hat, wenn dazu kein
t der Anderer (Verwandter, Dienſtherrſchaft, Stiftung u. ſ. w.)
e an verpflichtet und vermögend iſt, diejenige Gemeinde zu uüberneh-
und men, in welcher derſelbe 1) als Mitglied ausdrucklich aufge-
dürf. nommen worden iſt, oder 2) unter Beobachtung der Vorſchrif-
erden ten des Geſetzes vom heutigen Tage über die Aufnahme neuan-

ziehender Perſonen 8 einen Wohnſitz erworben, oder 3) nach
erlangter Großjahrigkeit während der drei letzten Jahre vor

Di- dem Zeitpunkte, wo ſeine Hulfsbedurftigkeit hervortritt, ſei-
lichen nen gewöhnlichen Aufenthalt gehabt hat.

9. 2. Ein Wohnſitz im Sinne des H. 1 Nr. 2. wird fur
zen Perſonen welche als Dienſtboten, Haus und Wirthſchafts-

Beamte, Handwerks-Geſellen, Fabrik Arbeiter u. ſ. w. im
Dienſte eines Anderen ſtehen an dem Orte, wo ſie im Dienſte

beſinden, durch dieſes Dienſtverhältniß allein niemals be
gruündet.

9. 3. Die Verpflichtung zur Fürſorge fur den Verarmten
beginnt in dem Falle des 9. 1 Nr. 1. mit dem Tage der Auf-
nahme, und in dem Falle des ſ. 4 Nr. 2. mit dem Zeitpunkte
der Erwerbung des Wohnſitzes. Sind die im 9.1 unter Nr. 1.
und 2. aufgeſtellten Bedingungen bei mehreren Gemeinden in
Beziehung auf dieſelbe Perſon vorhanden ſo entſcheidet deren
gewöhnlicher Aufenthalt.

e e

W zeitigen Freiheitsſtrafe u. ſ. w. veranlaßt wor-
en iſt.

5. Gutsherrſchaften, deren Guter nicht im Gemeinde-
Verbande ſich befinden, ſind zur Furſorge fur die im Gutsbe-
zirke befindlichen Armen in gleicher Weiſe, wie die Gemeinden,
verpflichtet.

9. 6. Dieſe Verpflichtung verbleibt den Gutsherrſchaften
auch ruckſichtlich der Armen, welche auf den vom Gute zu Ei-
genthums-, Erbpachts- oder Erbzins- Rechten veraäußerten
Grundſtucken ſich befinden. Ausnahmen hiervon treten ein:
1) wenn dergleichen Trennſtuüücke nach den fur einzelne Landes
theile erlaſſenen Vorſchriften mit den Gemeinden vereinigt wer
den (Verordnung, betreffend die Regulirung der Verhaltniſſe
zwiſchen den Dominien und Gemeinden in den ehemals Weſt-
phaäliſchen Landestheilen der Provinz Sachſen, vom 31. Marz
1833, 9. 9, Landgemeinde Ordnung fur die Provinz Weſt
phalen, vom 31. Oktober 1841, 9) 2) wenn eine ſolche
Vereinigung unter ausdrucklicher Zuſtimmung der Gemeinde
und mit Genehmigung der Landes-Polizei-Behoörde erfolgt
3) wenn die Vereinigung ſchon vor der Publikation dieſes Ge-
ſetzes, zwar ohne jene Zuſtimmung und Genehmigung (Nr.2),
jedoch ohne Widerſpruch der Betheiligten, wirklich in Ausfuüh-
rung gekommen iſt; wenn aus den Trennſtucken eine eigene
Gemeinde gebildet wird.

7. Wo Domainen und Ritterguter, welche nicht im
Gemeinde Verbande ſich befinden, nach beſonderer Verfaſſung
oder in Folge freier Uebereinkunft mit Gemeinden zu einem ge
meinſchaftlichen Armen Verbande vereinigt ſind, iſt ein ſolcher
Verband in Beziehung auf die Armenpflege einer Gemeinde
gleich zu achten.

9. 8. Einzelne Beſitzungen, als: Muhlen, Kruüge,
Schmieden 2c., welche weder zu einer Gemeinde gehoören, noch
auf Trennſtucken von Domainen oder Rittergütern angelegt



ſind, ſollen nach Anordnung der Landes Polizei Behörde in
Beziehung wie auf alle Kommunal Verhaltniſſe, ſo auch auf
die Armenpflege mit einer Gemeinde vereinigt werden.

(Es folgen nunmehr die Beſtimmungen uüber die Land
Armen Verbande 2c.)

Das Geſetz uber die Beſtrafung der Landſtreicher, Bettler:
und Arbeitsſcheuen lautet folgendermaßen

„Wir Friedrich Wilhelm, von. Gottes Gnaden Kö
nig von Preußen c. 2c..

haben die beſtehenden Vorſchriften über die Beſtrafung der Land
ſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheuen einer Reviſion unterwor
fen und verordnen demnach auf den Antrag Unſerer Miniſter
der Juſtiz und des Jnnern und nach erfordertem Gutachten Un
ſeres Staats Raths fur dem ganzen Umfang, der Monarchie
was folgt

9. 1. Wer geſchäfts oder arbeitskos umherzieht, ohne
ſich daruber ausweiſen zu können daß er de Mittel zu ſeinem
redlichen. Unterhalt beſitze oder doch eine Gelegenheit zu dem
ſelben aufſuche, hat als Landſtreicher Gefangniß nicht unter
ſechs Wochen oder Straf Arbeit bis zu ſechs Monaten. verwirkt.
Nach ausgeſtandener Strafe iſt der Ausländer aus dem Lande
zu weiſen und der Jnlander in eine Corrections Anſtalt 8).
zu bringen.

2. Das Betteln wird mit Gefängniß bis zu ſechs Wo
chen geahndet, woruber in dem Bezirke des Appellations -Ge-
richtshofes zu Köln die Polizeigerichte zu erkennen haben. Aus
laändiſche Bettler können nach ausgeſtandener Strafe von der.
Polizei Behörde aus dem Lande gewieſen werden.

9. 3. Jſt der Bettler wegen eines ſolchen Vergehens be
reits beſtraft worden (F.. 2), ſo finden gegen ihn die Beſtim
mungen des 9.1 Anwendung. Eben. dieſe Beſtimmungen treten
ein: 1) wenn auf falſchen Namen oder unter fälſchlicher Vor
ſchutzung von Unglucksfaällen, Krankheiten oder Gebrechen ge
bettelt wird 2) wenn der Bettler Waffen bei ſich fuhrt oder
ſich Drohungen erlaubt, inſofern nicht durch die Drohung eine
härtere Strafe verwirkt iſt 3) wenn Jemand eines fremden
Kindes beim Betteln ſich bedient, oder ein Kind zu dieſem Zweck

ergiebt.vet 4. Den Beſtimmungen der 99. Z und s unterliegen auch

diejenigen, welche Kinder zum Betteln anleiten oder ausſchicken.
9. 5. Wer Perſonen die ſeiner Gewalt oder Aufſicht un

tergeben ſind und zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft gehören vom.
Betteln abzuhalten unterläßt, hat Gefängnißſtrafe bis zu acht
Tagen verwirkt.

9. 6. Mit der im 9. 2 beſtimmten Strafe ſind auch dieje
nigen zu belegen, 1) welche dem Spiele, Trunke oder Muüßig-
gange ſich dergeſtalt hingeben, daß ſie in. einen Zuſtand verſin
ken, in welchem zu ihrem Unterhalt oder zum Unterhalt derje
nigen, zu deren Ernährung ſie verpflichtet ſind durch Vermit-
telung der Obrigkeit fremde Hülfe in Anſpruch genommen wer-
den muß 2) welche eine Unterſtützung aus oöffentlichen Armen
Fonds empfangen, wenn ſie ſich weigern, die ihnen von der
Obrigkeit angewieſene, ihren Kräften angemeſſene Arbeit zu
verrichten; 3) welche nach Verluſt ihres bisherigen Unterkom-
mens binnen einer von der Orts -Polizei- Behörde zu beſtim
menden Friſt ſich kein anderweitiges Unterkommen verſchaffen.
und auch nicht nachweiſen können daß ſie ſolches aller ange
wandten Bemühungen ungeachtet, nicht vermocht haben.
Jm Ruückfalle ſind gegen dieſelben die Beſtimmungen des H. 4
anzuwenden.

7. Wo nach der in einzelnen Provinzen beſtehenden
Einrichtung die Landſtreicher und Bettler ſogleich nach deren
Aufgreifung an die Landarmen oder Corrections Anſtalt abge

und der beſtimmte Wille Sr. Majeſtät ſei.
Königs beſtätigte dies, das kirchliche und religioſe Leben. ſolle

liefert werden, iſt die Unterſuchung gegen ſie von dem Juſtitig-
rius der Anſtalt oder dem Gerichte des Orts wo die Anſtalt
ſich befindet, zu fuhren, und im letzterer auch die Strafe zu

vollſtrecken. e8.. Die Dauer der Einſperrung in der CorrectionsAn-
ſtalt (F. 1) iſt. von der Landes Polizei Behörde nach den Um
ſtänden zu ermeſſen ſie darf aber einen Zeitraum. von. drei Jah
ren nicht uberſteigen..

9.. Die Landes Polizei Behörde kanm diejenigen in
ländiſchen Landſtreicher oder Bettler, welche ſich binnen vier
Wochen nach ihrer Entlaſſung aus der Corrections Anſtalt über
einen zu ihrem Fortkammen. hinreichenden. Erwerb nicht aus-
weiſen, bis zur Führung dieſes Nachweiſes in der Anſtalt wie

der einſperren. laſſen.
H.. 10.. Zur Herſtellung der erforderlichen Uebereinſtim

mung dieſes Geſetzes mit den einzelnen LandArmenReglements
hat Unſer Miniſter des Jnnern weitere Anordnungen zu treffen.

Urkundlich unter. Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegelt. Gegeben. Berlin,
den 6. Januar 1843. (L. S.) Friedrich Wilhelm.
v. Muüffling.. Muühler. v. Savigny. Gr. v. Arnim.. Beglau-
bigt Fur den. Staats-Secretair:. Bornemann..

Berlin d. 2. Februar. Das Eheſcheidungsgeſetz im
Staatsrath hat in der letzten Sitzung nur wenige Fortſchritte
gemacht', und wird nicht ſo ſchnell zur Abſtimmung gelangen,
wie man es erwartete. Der. König war ſelbſt zugegen und
redete zu der Verſammlung in Folge eines Vortrags des Mini-
ſters E ich horn, durch welchen das Geſetz gerechtfertigt wurde.
Herr Eichhorn lehnte die Meinung als ſolle durch daſſelbe
eine Beſchrankung der Gewiſſensfreiheit herbeigeführt werden,
aufs Beſtimmteſte ab dagegen führte er aus daß mittelſt der
erſchwerten. Scheidung die Moralität gehoben und die Reli-
gioſität. im Volke lebendiger werde was die Aufgabe der Zeit

Die Anrede des

gehoben werden das Geſetz aber ſei weder der Anfang einer
Reaktion, noch der Anfang eines Gewiſſenszwanges, von dem
Niemand ferner ſein könne, als er. Es ſcheint, daß noch meh
rere Sitzungen mit der allgemeinen Debatte ausgefullt werden,
ehe die Berathungen über die einzelnen Paragraphen beginnen
daß das Geſetz nach den heftigen Kämpfen im Staatsrath auch
den Standen vorgelegt werde will. man bezweifeln

Das Miniſterialblatt fur die innere Verwaltung enthalt
u. A. einen Auszug aus einem. MiniſterialReſkript vom 15.
December wonach die Abhaltung religiöſer ZJuſammenkunfte,
welche die Grenzen eines bloßen. Hausgottesdienſtes überſchrei-
ten nur unter obrigkeitlicher Genehmigung erlaubt ſeien, und
fur die Zuwiderhandelnden eine Geldbuße bis 50 Thaler oder
6 Wochen Gefangniß feſtſtehe. Hiernach wären die von den
Geiſtlichen zur Anzeige gebrachten Ueberſchreitungen zu ahnden.
„Um aber die moöglichſte Schonung. gegen die Uebertretenden
zu beobachten'““, ſoll. die Polizeibehöorde, im Falb der Richtbe-
achtung der von dem Geiſtlichen gemachten Eroöffnungen, den
widerſtrebenden Vorſtänden ſolcher außerkirchlichen Zuſammen
künfte zu Protokoll eröffnen, daß ſie ermächtigt ſei, „der-
gleichen Verſtöße“ an ihnen reſp. den Hausbeſitzern zu ahn
den, „und erſt, wenn dieſe ſpezielle Verwarnung fruchtlos
geblieben, wird eine polizeiliche Beſtrafung zu verhangen ſein.

Frankreich.Paris, d. 30. Jan. Jn der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer wurde die allgemeine Berathung über den
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nichts Bemerkenswerthes vor.
Adreſſeentwurf geſchloſſen. Bis zum Abgang der Poſt kam

Hr. Guizot hat oftere Beſprechungen mit dem Herzog
von Nemours; ſie ſollen ſich auf die Dotation des kuünftigen.

Regenten beziehen.
XFReſchid Paſcha, Botſchafter der Pforte am Tuilerien
hofe, hat dem König in einer Privataudienz ſein Abberufungs
ſchreiben überreicht.

Nach einem Bericht des Generalgouverneurs Bugeaud
am den Kriegsminiſter Marſchall Soult aus Algier. vom.

19. Januar iſt der Emir Abdel. Kader bei ſeinem Wieder
erſcheinen auf die brutalſte Weife aufgetreten er kennt keine
Schonung, mehr und will ſeine Macht durch Schrecken verbrei-
ten. Er hat dem Caid des Stammes Braaz und ſeinen drei
Söhnen ſowie dem Caid der Benni-Ferrath, die Beine ab
ſchneiden laſſen.

General Bugeaud wird nicht vor Ende April oder An-
fangs Mai nach Paris kommen um der Berathung uüber das
Budget beizuwohnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Jan. Der Mörder Drummond's, Da

nie Macnaugthen, iſt heute von dem Oberrichter Hall in
Bow-Street finaliter vernommen worden, und es wird ihm nun
nuchſte Woche der Prozeß gemacht werden. Aus einer Ausſage:
des Polizei-Jnſpektors- Tierney erhellt, daß Macnaughten
auf die Frage: Ob er auch wiſſe, auf wen er geſchoſſen ge
antwortet hat „„Auf Sir Robert Peelz oder habe ich nicht.
auf ühn geſchoſſen

Bei der Seeirung der Leiche des Herrn Drummond hat.
ſich gefunden daß die Kugel nicht unter den Rippem, ſondern
zwiſchen denſelben durchgegangen war und den linken Lungen
ftugel. unten geſtreift hatter,, ſo daß die Verletzung unvermeid
lich den Tod zur Folge haben mußte.

Der Mancheſter Guardianibezweifelt die Echtheit des Cir
kulars welches Lord John Ruſſell an ſeine Anhanger er
laſſen haben ſoll und aus dem man den Schluß gezogen hat,
daß die Oppoſition ein Amendement zur Adreſſe auf die Thron-
rede beabſichtige. Der Sun iſt der Meinung daß jedenfalls
der Schluß falſch ſei den man gezogen habe, denn die Oppo
ſitiom werde ſich wohl huten den Premierminiſter auf dem
Wege der Reform, den er einzuſchlagen angefangen, zu. behin
dern wodurch nur den. Ultra-Tories die jeder weiteren Re
form ſich feindlich und deshalb dem Miniſterium ſich abhold
zeigten in die Hände gearbeitet werden wurde. Die Oppo
ſitiom werde deshalb kein Amendement: vorſchlagen, es wäre
a daß die Thronrede ultra-toryiſtiſche Anſichten vertreten
wollte.

Der Standard erklärt jetzt auch, wie vor einiger Zeit die
Morning-Poſt,, die Frage über das Durchſuchungsrecht ſei jetzt
dahin gediehen daß ſie ohne allen Zweifel eine Frage uber.
Krieg oder Friedem geworden ſei.

Die Unterhandlungen mit Portugak über einen Kommerz
traktat ſind abgebrochen man hat zu Liſſabon Forderungen
geſtellt, auf die man zu London nicht eingehen wollte.

Amerika.
(Bremenm, d. 30. Januar. Laut Briefen von St. Tho-

mas vom 23. December waren die Differenzen zwiſchen Spa-
nien und Haitübeigelegt. Die beiden von der haitiſchen Kriegs
korvette aufgebrachten. ſpaniſchen Schiffe warem ſchon am 11.
December wieder in Havanng angekommen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 30. Januar. Laut eingegangenen

Nachrichten iſt in Oberſchleſien ſtarker Regen gefallen und das
Waſſer demnach im Steigen. Am 28. d. Abends 5 Uhr,

war der Stand der Oder am Oberpegel in Coſel 11 Fuß 6Zoll,
und am 29., Abends 4 Uhr, bereits bis auf 15 Fuß 3 Zoll
geſtiegen.

Freienwalde, d. 27. Jan. Englands Jagdbeluſti
gungen haben in Pommern ihre Nachahmer gefunden. Es

hat ſich hier ein Verein mehrerer Edelleute gebildet welche,
nachdem ſie Jagdpferde, Peitſchen und Hunde aus England
bezogen der Parforce-Jagd tuchtig obliegen Leider ſind da
durch gleich bei dem Anfange der Jagd, am 17. Sept. v. J.
mannigfache Unannehmtichkeitem entſtanden. Die Parforce-
Jagd ſollte. vorzüglich auf dem Stadtacker welcher ein Areal
von 4000 Morgen umfaßt, ſtattfindew,, und dem Magiſtrate
war vom der landräthlichen Behörde die Weiſung zugekommen,
dem etwa durch Ausubung der Jagd den Saatfeldern zugefügten

Schaden bei der landrathlichen Behörde in. Empfang zu neh
men.. Die Burger proteſtirten jedoch gegen ſolche Ausubung

der Jagdberechtigung und gingen am. Jagdtage hinaus um
ihre Saaten. möglichſt zu ſchutzen. Bei der Vertheilung des
Ackers unter die Bürger hatte jeder feinem Ackerantheil nach
Gutdunken benutzt und daher waren Saatfelder und Brache
im Gemenge.. Natürlich alſo wenn bei Verfolgung des Wil
des die Saatfelder nicht berückſichtigt werden konnten wenn
die ganze Jagdbeluſtigung nicht geſtört werden ſollte. Dieſes
wollte aber der Burger nicht dulden welcher wiederum fur
ſeinen Lebensunterhalt. kämpfte,, und ſo wurde ein. Auftritt
herbeigeführt den alle Parforce-Jagden. nicht aufzuweiſen ver
mögen.

Naumburg, d. 30. Jan. Abends zwiſchen 7 und
8 Uhr hatten wir hier ein furchtbares Unwetter, ſo daß wir
uns plötzlich in den 23. April verſetzt zu ſehen glaubten wo
bekanntlich die Weltruntergehen ſoll. Donner und Blitz, Sturm
und gewaltiger Regen vereinigten ſich um eine halbe Stunde
hindurch das Herz mit Fürcht' zu erfüllen.

Weimar, d. 31. Jan. Geſtern Abend waren wir
Zeugen einer merkwürdigen Naturerſcheinung; Abends gegen
8 Uhr. fuhrte ein furchtbarer Orkan ein machtiges Gewitter uber
unſere Stadt herauf, das ſich in wiederholten heftigen Don-
nerſchkägen und die Nacht in Tageshelle verwandelnden Vlitzen
entlud dabei praſſelte ein ſtarker Schloßenregen hernieder.
Die Ziegel wurden von dem Sturme. von den Dachern geriſſen,
das Pflaſter vom dem tobenden Waſſer aufgeriſſen und die die
Stadt durchziehenden Kanale wuchſen zu uüberſteigender Höhe
an die Laternen in den Straßen waren aber faſt alle von dem
Unwetter erloſcht..

Warſchau, d. 24. Januar. Nach Nachrichten aus
Biala in Galizien vom. 13. d. M. haben daſelbſt. einige Tage
hindurch heftige Sturmwetter geherrſcht, welche am 12. Abends
aufs furchtbarſte wütheten.. An demſelben Tage Abends, ei
nige Minuten nach 8 Uhr, wurde eine Erderſchuütterung ver
ſpurt imdieſer Zeit ſtürzte plötzlich die Grenzwand eines Hau-
ſes mit Krachen: zuſammen. Um 14 Uhr erfolgte eine zweite,
noch ſtärkere Erderſchutterung, wobei mehrere Häuſer Riſſe
bekamen. Nach 4 Uhr Morgens beſanftigte ſich das Unwetter
und von dieſer Zeit fing das Barometer an zu ſteigen



Bekanntmachungen.
Jm Monat December v. J. ſind hier

einige zum Verkauf angebotene Wagenketten
angehalten worden.

Da der unbekannte Verkäufer ſich heim
lich entfernt hat, ſo fordern wir den Eigen
thuümer der Ketten auf, ſich als ſolchen aus-
zuweiſen und das Geſtohlene zuruckzunehmen.

Cönnern, den 18. Januar 1843.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Ho
Michael.
Hoffmann. Ulrich.

220 260 Rei
Schocken,

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 500 Stuck Eichen, Buchen und
Birken auf dem Stamme und

ſtg Klaftern und

ſteht Termin auf
Dienstag den 14. Febr. 0.,

fruüh 10 Uhr,
auf dem Schlage im Brehnaer Buſche an. liſchen Boxer Hund hat zu verkaufen der

Zöckeritz, den 30. Januar 1843.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schütz.

Freiwilliger Verkauf.
Folgende den Martiusſchen Erben zugehoörige Grundſtücke

A) in Eisleber Flur
4 Acker Garten an der Zippelbreite taxirt zu 600 Thlr.

1 daſelbſt 551 Wieſe am Eierſtiege
2 hinter dem Aſchenhugel
1 22 daſelbſt 521 „jetzt Land hinter der Zellermuhle

daſelbſt
an der Landwehr35 99

39 39
25 99Land an der Neuſtadt

am Monchsrain
am Fahnenhüg'l

e C 00 C h unter der Zellermuhle

9) 335 daſelbſt33 am Finkendorfer Felde
1 95 95 daſelbſt4 am Kloſtermansfeldſchen

Wege im Steinmetzengrunde

2 9 in der Sauzucht
3 9 daſelbſt5 bei der Mittelhutte
4 daſelbſt13 9 im kleinen Felde
71/2 am Polleber Wege

am Oberhuthberge

5, am Huthberge
2 daſelbſtV duaſelbſt, die Spitze

92

52

290
39 180

200
200
470
540
420
220
500
300
450
240

75
0

360
99 180

270
1000
h 70

350
600
105
160
300
255

B) in Helftaer Flur:
2 Acker Land bei der Auenwindmuühle taxirt zu 300 Thlr.

2 2583 55
in der Aue in Suülzen
am Stackendorfer Wege

2

200

59

25

39

ſollen zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe in dem auf
den 16. Maärz d. J., Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Slevogt auberaum-
ten Termine verkauft werden.

Eisleben, den 26. Januar 1843.

Königl. Land und Stadtgericht.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Backerprofeſſion zu erlernen, kann
ſich melden in der kleinen Ulrichſtraße No.
1022. bei dem Backermſtr. Reuſcher.

Starke Pappeln Ellern Rüſtern und
Weiden verkauft

Barth in Kleinkugel.

Holze Verkauf.

ſucht.

der Auswahl, verpachtet werden.
dingungen liegen von heute ah bei Unter
zeichnetem zur Einſicht bereit.

der Stadt Allſtedt,

Aechten franzöſiſchen Luzern,
und ſchönſten böhmiſchen Kopf-
klee-Saamen verkauft billigſt

Dheodor Brodkorb,
Cönnern.

Einen ausgezeichnet ſchönen, ächt eng

Kutſcher auf dem Rittergute Kriegſtädt
bei Lauchſtadt.

15000 Thlr. 7000 Thlr. und

cherheit Oſtern d. Js. zum Darleihen ge
Naheres

Couriers.
Halle, den 26. Januar 1843.,

Eine ſchwarze PudelHundin, Jahr
alt, mit langer Ruthe und einem ſchmalen

kommen.
hält eine angemeſſene Belohnung im Gaſt
hof zum blauen Hecht.

Backhaus- Verpachtung.
Das zu Johanni a. e. pachtlos wer

den 1. Marz 1843,
Nachmittags 1 Uhr, im Zwar gſchen Gaſt

derfolgende Jahre öffentlich, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, an den Meiſtbietenden, mit Vordehalt

Hornburg, den 29. Jan. 1843.
Koch, Schulze.

m m.

verſtorbenen Manne entrirt iſt, ſoll von
mir mit Bewilligung der ſtadtrathlichen Be

hörde cedirt werden, wobei ich bemerke, daß
eine Quantität gut zubereitetes Malz und

guter Hopfen mit uübergeben wird und die
Uebergabe jeden Tag geſchehen kann. Außer
dem gewöhnlichen ſehr guten Stadtbier wird
in dieſer Brauerei auch ein vorzügliches
Lagerbier gebrauet, zu deſſen Aufbewahrung
ein ſehr großer und ſchöner Keller gebauet
iſt. Die nahern Bedingungen ſind ſowohl
bei mir als bei dem Rittergutsbeſitzer Hoch
zu Niederröblingen einzuſehen.

Kammergut Neuvorwerk bei Allſſtedt,
den 30. Januar 1843.

Amalie Lüttich.
Beilage

1500 Thlr. werden gegen pupillariſche Si

in der Expedition des

Streifen auf der Bruſt, iſt abhanden ge
Wer dieſelbe wiederbringt, er

dende Backhaus der Gemeinde Horn-
I burg, ſoll

hauſe daſelbſt anderweit auf drei nacheinan

Die Be

Die Pachtung der Commun, Brauerei
welche von meinem



Beilage zu Nr. 31

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 6. Februar 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Berghauptmann Martins zu Halle den Stern zum Ro
then AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Ge-
heimen OberReviſionsrath Dr. von Meuſebach zu Berlin

den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver-
leihen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberprä-
ſident der Provinz Schleſien, Dr. von Merckel, iſt von Bres-
lau, und der Oberpraſident der Provinz Pommern, von Bo
nin, von Stettin hier angekommen.

Berlin, d. 3. Febr. Hoffmann von Fallersleben,
der keine Ausſicht hat, in Deutſchland ein neues Lehramt zu

finden, wird ſich, wie es heißt, nach Belgien wenden, wo
man ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Kenntniß
der alten flamändiſchen Literatur (in den Horae Belgicae)
ein ſolches längſt angeboten haben ſoll.

Aus der Provinz Weſtphalen, d. 29. Jan. Der
Provinzial-kandtag beginnt in Kurzem. Da wird Rath er-
forderlich, um guten Rath zu ertheilen. Der Entwurf
des Strafgeſetzbuchs fur die Monarchie wird, wenn wir den
von mehreren Seiten eintreffenden Nachrichten vertrauen dur
fen, vorgelegt und mit ihm die gewichtige Frage: ob oöffent-
liches mundliches, oder geheimes ſchriftliches
Verfahren vorzuziehen ſei? aufgeworfen werden und
ur Erörterung kommen. Da erwartet nun die offentliche
deinung von den vielen gediegenen Juriſten, womit unſere

Provinz vorzugsweiſe ausgeſtattet iſt: daß die Gemeinſinnigen
bei einer ſo hochwichtigen Frage die Hände nicht in den Schooß
legen, ſondern ſich zur rechten Zeit darüber mit der Gedie-
genheit und geiſtigen Unabhängigkeit vernehmen laſſen, die der
Sache und den Perſonen ſo wohl anſteht und das Gemeingut:
Volkswohl, fordern hilft.

Aachen, d. 30. Jan. Geſtern wurde mit ungemeiner
Felerlichkeit das Feſt Karls des Großen in der hieſigen, von
ihm erbauten Kroonungskirche begangen. Einem uralten Ge-
brauche gemäß wohnte der Magiſtrat auf Einladung des hoch-
wurdigen Herrn Propſtes Dr. Claeſſen dem Hochamte bei.
Das Gymnaſium, ſowie die höhere Burgerſchule, geführt von
ihren Lehrern, unterließen nicht, dem großen, um die Kunſt
und Wiſſenſchaft ſo hochverdienten Kaiſer, durch Beiwohnung
dieſer Feier die gebuhrende Verehrung ebenfalls zu bezeigen,
und eine neue Meſſe von unſerem ſtädtiſchen Muſikdirektor,
Herrn Turanyi, trug nicht wenig zur Verherrlichung derſel-
ben bei. Es verdient alle Anerkennung, daß der Hr. Dom-
propſt jetzt, wo man das alte Kunſtwerk mit großen Koſten her-
ſtellen wird, auch alte ehrwurdige, von edler Geſinnung zeu-
58 und wohlthätig auf das Volk einwirkende Gebraäuche

erzuſtellen ſucht.

Frankfurt a. M., d. 34. Jan. Man erfährt nun be-
ſtimmt, daß auch zwiſchen Oeſterreich und Thurn und Taxis
eine neue Konvention wegen Aufhebung des Frankirungszwan

ges und Herabſetzung des Briefporto's zu Stande gekommen iſt,
und ſomit Herr Hofrath Baron Nell von Nellenburg nach
längerem Aufenthalt unſere Stadt verlaſſen wird. Es unter-
liegt keinem Zweifel, daß dieſe Uebereinkunft dem korreſpon-
direnden Publikum große Bequemlichkeit gewähren wird.

Frankreich.
Paris, d. 31. Jan. Die Deputirtenkammer hat geſtern

die allgemeine Diskuſſion uber den Adreſſeentwurf geſchloſſen,
ohne daß außer Lamartine irgend ein bedeutender Red-
ner das Wort genommen hatte. Thiers, Barrot und
Berryer behalten ſich vor, uber das Durchſuchungsrecht zu
ſprechen, wenn der darauf bezugliche Paragraph des Entwurfs
ſammt den Amendements dazu an die Reihe kommt. Man ver
muthet, die Debatte über den einen Gegenſtand werde vier
Sitzungen koſten. Heute hat ſich die Kammer eine Diſtraktion
gemacht; Frankreichs Einfluß in Syrien wurde von den Einen
als unbedeutend, ja als null geſchildert, während die Andern
großes Gewicht darauf legten. Zur Streitfrage erhoben
wurde: ob die chriſtliche Bevölkerung in Syrien den Emir
Beſchir zu ihrem Haupte gewollt und England denſelben ex
kludirt habe. Jn dieſem Sinn ſtellt Berryer ein Amende-
ment, das von Guizot beſtritten wurde. Zwei Abſtimmun-
gen uber dieſes Amendement blieben zweifelhaft im Ergebniß;
die Kammer war in merklicher Aufregung bei Abgang der Poſt
kannte man den Ausgang der Debatte über den Jncidentpunkt
noch nicht.

Die Königin Marie Chriſtine von Spanien iſt fort
während auf dem beſten Fuß mit der königlichen Familie von
Frankreich; ſie kommt faſt jeden Abend in die Tuilerien und
r erſt um Mitternacht zuruck in ihr Hotel Straße Cour-
celles.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Jan. Jn dem Bericht uber die Ver-

ſammlung von Grundbeſitzern in Buckingham, welche ſich durch
ihre entſchiedene Feindſeligkeit gegen die weitere Ausdehnung
der Handelsfreiheit auszeichnete, haben die Oppoſitionsblatter,
die Freunde der Handelsfreiheit, vorzugsweiſe den Ton der
Unzufriedenheit mit dem jetzigen Miniſterium bemerkenswerth
gefunden der ſich unter jenen Anhangern des Monopols ganz
unverholen kundgegeben. Der Vorſitzer, Herzog von Buk
kingham, ſagte geradezu, daß die Miniſter völlig im Unrecht
geweſen ſeien, als ſie eine Aenderung in den Korngeſetzen, wes-
halb er aus dem Miniſterium ausſchied, veranlaßten, und daß
man jetzt nur hoffen durfe, ſie wurden ſtehen bleiben und tn
den verderblichen Neuerungen nicht weiter gehen; er wenig-
ſtens werde gegen jeden ferneren Verſuch, die Rechte und Vor
rechte des Ackerbaues anzutaſten, den äußerſten Wiederſtand
leiſten Der Standard erklärt denn auch nochmals, daß die
Miniſter wirklich nicht geſonnen ſeien, weitere Fortſchritte auf
dem Wege des freien Getreidehandels zu machen, ein Ent-
ſchluß, den ſie nach den gemachten Konzeſſionen um ſo leichter

auszufuhren vermöchten, da eben dieſe Konzeſſionen ihre Stel



lung in der betreffenden Frage ſicherer gemacht hatten, als ſie
zuvor geweſen ſei.

Belgien.
Bruſſel, d. 29. Jan. Die Repraſentantenkammer hat

ſich geſtern in offentlicher Sitzung verſammelt, und gleich nach
der Verleſung des Prozeßverbal und der Darlegung der Bitt-
ſchriften, beſchloß ſie, daß die Diskuſſion uüber den mit Hol-
land abgeſchloſſenen Vertrag vom 5. November bei verſchloſſe
nen Thuüren ſtattfinden ſollte. Die oöffentlichen Tribunen wur-
den auf der Stelle geraumt, und die Kammer bildete ſich als
geheimes Komite. Dem Vernehmen nach hat die Kammer,
bevor ſie die Diskuſſion uüber den Vertrag eroöffnete, beſchloſſen,
daß die Mitglieder des Senats derſelben beiwohnen könnten.

Vermiſchtes.
Schweizer Blatter ſchreiben Es gehen fortwährend

aus Wallis Berichte über von Lawinen verurſachte Unglucks-
fälle ein. Eine vor wenigen Jahren auf dem linken Ufer der
Dala am Fuße des Kohlwaldes gebaute Sage im Thal der Leu-
ker Baäder wurde ſammt dem Bewohner, einem Berner, und
ſeinen 4 Kindern von einer Lawine begraben. Jm gleichen
Thale verſchlug eine von den Albinnenhöhen herabgekommene
Lawine 4 Perſonen, die ein Dutzend Stuck Vieh zur Tranke
fuührten, ſammt dieſen in die tiefe Schlucht des Dorbenbaches.
Man hat die Opfer dieſes Falles unter den Schneemaſſen noch
nicht herausgefunden.

London. Am23. Jan. iſt mit 18,000 Pfund Pulver
die ganze RounddoweKlippe, ein Fels bei Dover, der 375
Fuß uber dem Spiegel des Meeres erhaben war und einer an
zulegenden Eiſenbahn im Wege ſtand, vermittelſt dreier galva
niſcher Batterien in die Luft geſprengt worden. Die Maſſe
ſtürzte ins Waſſer. Eine große Menſchenmenge ſah in der
Entfernung dem impoſanten Schauſpiel dieſer Sprengung zu,
die ſehr glücklich von Statten ging.

Das Journal von Cherbourg erzahlt ein ſchönes
Beiſpiel muthiger Ausdauer von einem Schiffsjungen. Der
ſelbe befand ſich mit ſeinem Vater und zweien Matroſen wah
rend einer ſturmiſchen Nacht in einem kleinen Fahrzeuge auf
der See das Schiffchen wankte, und die drei Manner ſtürzten
ins Waſſer, nur der Knabe wurde durch einen Zufall gerettet.
Da dieſer nicht ſchwimmen konnte, ſo band er ſich an ein Tau,
und ſturzte ſich mit einem andern Tau in der Hand ins Meer,
nach einem ſchwarzen Punkte zu, den er trotz der Finſterniß in
den ſchaumenden Wellen gewahrte. Es war ſein Vater. Da
derſelbe, erſchöpft wie er war, nicht ſogleich in das Schiff ſtei
gen konnte, ſo band ihn ſein Sohn einſtweilen feſt an, und
eilte dann einem der Matroſen zu Hilfe, bevor er ſeinen Vater
vollends mit einer Planke ins Schiff hob. Der dritte Mann
war fur immer verſchwunden. Wahrend nun die Geretteten
das Fahrzeug wieder flott zu machen ſuchten, brach in der Ka
jute Feuer aus. Der Vater, der am Steuerruder ſaß, konnte
ſeinen Poſten ohne die großte Gefahr fur das Schiff nicht ver
laſſen. Da ſtürzt der Knabe in die Kajute, rafft die brennen-
den Gegenſtände zuſammen eilt, bereits dem Erſticken nahe,
damit aufs Verdeck, und wirft ſie ins Waſſer. Der Prinz
Louis Buonaparte hat dem muthigen Jungen von Ham aus
eine goldene Uhr geſchickt, der Maire von Caen ließ ihn in eine
Schule aufnehmen, und der Seeprafekt hat ſeine That an den
Marine Miniſter berichtet.

Prag, d. 28. Jan. Aus dem boöhmiſchen Erzgebirge
laufen fortwährend ſehr traurige Nachrichten ein über den

6

Nothſtand der dortigen Bewohner. Seit längerer Zeit ſchon
in ihrem Erwerbe ſehr zuruckgekommen, weil der immer
mehr verbreitete Bobinnet an die Stelle des Spitzengrundes
einen großen Theil der Kloppelei entbehrlich machte, und man
es dieſſeits des Erzgebirges auch verſäumt hatte, ſich die Tull-
ſtickerei in ſolcher Vollkommenheit anzueignen, wie dies in
Sachſen geſchehen, oder wie dort die Strohflechterei an die
Stelle des geſunkenen Klöppelgewerbes treten zu laſſen, war
ren die Bewohner jener Gegend immer mehr verarmt, und es
bedurfte nur einer ſolchen Mißarnte, wie die des vergangenen
Jahres, um jene ohnehin ſterile Gegenden der Hungersnoth
verfallen zu ſehen. Leider ſind in den letzten Wochen, in Folge
der harten Entbehrungen, nicht nur an Nahrungsmitteln, ſon
dern auch an Kleidung und Beheizung, zu der ohnehin ſchon
großen Noth noch Nervenfieber hinzugetreten, welche viele
Menſchenleben rauben und das Elend jener armen Gebirgsbe
wohner auf eine bedauernswerthe Weiſe ſteigern. Zwar fehlt
es nicht an Veranſtaltungen um jede mögliche Hilfe zu ſpew
den, und namentlich unſere Stadt hat ihren warmen Sinn fur
Linderung jeder Art von Noth aufs Neue bewahrt, indem der
ſeit dem Beginn dieſer Woche konſtituirte hieſige Privatverein
zur Unterſtutzung jener Bewohner bereits über 5000 Fl. C. M.
an baarem Gelde, dann viele Kleidungsſtücke zuſammenbrachte
und zur Vertheilung an die Nothleidenden dem Karlsbader
Hulfsverein zuſandte; auch erwartet man noch zahlreiche Gaben
aus den ubrigen Gegenden des Landes.
den, ſo wie die vor einigen Tagen von dem Landes Praſidium
angewieſenen 3000 Fl., können nur die augenblickliche Noth
einigermaßen lindern die vielen Gebirgsorte aber, welche von
Mangel und Krankheit ſo ſchwer heimgeſucht ſind, bedürfen
einer viel ergiebigeren und nachhaltigeren Unterſtutzung, als ſie
unſere Provinz allein zu gewähren vermag, deren Bewohner
faſt durchgehends die Folgen der vorjährigen Mißarnte hart

Allein alle dieſe Spen

empfinden.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 4 Februar 1343.

W Pr. Cour. pr. Cour.onds. Actien. SF e Brief. Geld. Brief. Geld.
St. Schuldſch. 35 104 104 Brl. Potsd. Eiſenb. s 1126i,
Pr. Engl. Obl.30. 4 103 do do. Prior. Obl. 4 11025,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 136
Seebandlung. do. do. Prior. Obl. 102Kurm. Schuldv. 35 1110 Berl. Anh. Eiſenb. 111 110

Brl. St.-Obl. 102 do. do. Prior. Obl. 4& 1102Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 68
Weſtp. Pfandbr. 3 1028, 102 do. do. Prior. Obl. 4 932 93Großh. Poſ. do. 4 1106 Rhein Eiſenb. 5 84 83

de do. 31 1022, 1017/, do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 32. 103 Berl. Frankf. Eiſ. 5 105 104Pomm. do. 31 1037/, 103 do do. Prior. Obl. 4 103 103
Kur u. Neum. do 35 104 103 Oberſchleſ. Eiſenb. A. 95,
Schleſiſche do. 34 102 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 105 10
Disconto l s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Februar.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 27 ſgr. 6 pf.Roggen e e e eGerſte 13 cHafer 1 6 7 6Magdeburg, d. 3. Februar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 24 tht. Gerſte 36 37 thlh.Roggen 40 413 Hafer 26 283
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h Berlkn, d. 2. Februar. Marktpreiſe vom Getrreide.
Zu Waſſer:

zen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., auch 2 Thlr.Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
aſer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr.Selſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.

(Den 1. Februar.)
Das Schock Stroh 11 Thlr. 15 Sgr., auch 9Thle. 20 Sgr. und 9 Thlr.

Her ECtr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Erdtoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 28. Jan. 20 Thlr. am 31. Januar 20 Thlr. und am 2.
Februar d. J. 20/, bis 21 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. Korn Spiri-
tus: ohne Geſchäft. Berlin, d. 2. Februar 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 2. Februar.

Weizen 3 Thl. 27 Ngr. bis 4 Thl. 5 Ngr.

Roggen s 20 25Gerſte 3 e 2 7Hafer 2 10 2 122Rappſaat 7 2W. Rübſen 7 75 7 15S. Rübſen
Oel, der Ctr.

Waſſerſtand zu Halle
am 5. Februar:

Oberhaupt 7 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Februar Nr. 10 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Febr.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Oſten a. Stettin. Hr.
Oberſtlieut. v. Helmreich a. Aachen. Hr. Forſteleve Steinkopp a. Ei-
lenburg. Hr. Stud. med. Dohrenfurth a. Berlin. Hr. Kaufm. Ei
ſenhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Königfeld a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Kreſſe u. Wilhelm a. Leipzig. Fräul. Lemke a. Danzig.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Kühnau a. Schwerin. Hr. Banquter
Kaufmann a. Dresden. Hr. Bürgermſtr. Moritz a. Saarbrück. Hr.
Hofkommerrath Darr g. Wien. Hr. Juſtizrath Mahlmann a. Kaſſel
Hr. Fabrikbeſ. Hohendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Knippenberg a.
Bremen. Hr. Kaufm. Voigt a. Berlin. Hr. Kaufm. Sktötzer a.
Benshauſen,

Hr. Kaufm. Wege a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl.Stadt Zürch:
Kolmeyer u. Heidtmann a. Eisleben. Hr. Kaufm. Walter a. Dres-

Hr. Reviſor Franke a. Eisleben.den. Hr. Kaufm. Schof a. Kaſſel
Hr. Rendant Clauß a. Merſeburg. Hr. Rendant Richter a. Eisleben.
Hr. Fabrik. Kuntze a. Oſchatz. Hr. Kaufm. Grützmacher a. Magde-
burg. Hr. Kaufm Netto a. Dresden. Hr. Kaufm. Winter a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Francke g. Hannover.

Goldnen Ring r. Kaufm. Holweg a. Apolda. Die Hrru. Kaufl.
Rabe u. Buchmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hittmeyer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Salinger a. Erfurt. Hr. Senſal Michaelis a. Leip
zig. Hr, Oekonom Hoffmann a. Winningen.

Schwarzen Bär: Hr. Schiffs- Rheder van der Kücken a. Rotterdam
Hr. Schichtmſtr. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Kaufm. Jordan
a. Berlin. Hr. Actuar Zachow a. Fergheim. Hr. volkzhändker
Bajohr a. Deſſau. e Kunſthändler Levinſon a. Dresden. Hr.
Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Kaufm. Dreßler a. Berlin. Hr.
Oec. Jnſp. Krüger a. Wollin. Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels-
Hr. Brauereibeſ. Obſt a. Aken. Hr. Thierarzt Zſchernitz a. Stettin.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Reg. Rath v. Haxthauſen a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Keinitz a. Schernthal. Frl. Lehmann a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Bachelet a. Straßburg. Hr. Kaufm. Böttcher
a. Stettin. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Part. Voigt a. Dres
den. Hr. Oek. Berger a. Lüneburg. Hr, Künſtler Schmidt a. Wien.
Hr. Dr. med. Schifentrop a. Berlin-

Goldnen Kugel Hr. Maurermſtr. Hoffmann a. Eisleben. Hr. Fabr.
Sieler a. Chemnitz.. Hr. Kaufm. Seiler a. Hannover. Hr. Hofrath
Munkelt a. Berlin. Hr. Mechanikus Wacker a. Brandenburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Kranig a. Schönebeck. Hr. Schiffs
eigenthümer Marcus a. Meißen. Hr. Stud. Mangold a. Göttingen,

m

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Am fruhen Morgen des erſten Februor
entſchlief nach vierwöchentlichen ſchweren Lei-
den der Wahl'ſche Rittergutspachter Ru-
dolph Gebſer zu Allſtedt im 3ösſten
Lebensjahre. Wer den zu fruüh Vollendeten
als biederen, raſtlos thatigen Geſchäftsmann,
als braven, immer ſorgſamen Vater und
als liebenden Gatten kannte: wird den uber-
großen Schmerz zu wuürdigen wiſſen den die
Hinterbliebenen bei dieſem zweiten ſo großen
Verluſte empfinden, und ihnen eine ſtille Thra-

deburg

laden werden.

Es ſollen vor der Wohnung des Braue
reibeſitzers Traugott Hartwig zu Frie-

ein ſchwarzer Wallache, 5 Jahr alt,
ein halbverdeckter Kutſchwagen,
ein zweiſpanniger Leiterwagen,

auf den 13. Febr. e., Vorm. 141 Uhr,
öffentlich an den Beſtbietenden gegen ſofor-
tige baare Bezahlung in Preuß. Cour. ver-
kauft werden, welches hierdurch bekannt ge-
macht wird, und wozu Kaufliebhaber einge-

Gerbſtädt, den 2. Febr. 1843.

D an k.
Fur die Heilung meines ſchwerverwun

deten Pferdes, welche unmöglich ſchien, ſa
ge ich dem Herrn Thierarzt Seyfart in
Landsberg meinen Dank.

Petersdorf, den 4. Febr. 1843.
Troitzſch.

Franzoöſiſchen Luzern, ſowie
rothen und weißen Klee Saa-

men in ſchoönſter neuer Waare
empfiehlt billigſt

ne r r x ten mer nicht W Grööbzig.verſagen. Dieſe Trauerkunde widmet fernen SFreunden und Verwandten 84 S A. b. Jüngling.
Wilhelmine Gebſer, Empfehlung Ein Lehrling findet ſogleich oder zu

geborne Wendenburg als Frau
und

die Gebſerſche Familie.

Vekanntmachungen.
Mehrere perfekte Köchinnen können zum

1. April ihr Unterkommen finden. Das
Nähere bei der Frau Drechsler auf dem
Neumarkt No. 1292.

1

von GemuüſeSamereien.

Von den ſeit vielen Jahren be-
kannten feinen Gemuſe-Samereien, be
ſtehend in den vorzuglichſten Sorten
Blumenkohl, Glaskohlrabi, Wurſing,
Majoran, Karotten u. ſ. w., iſt
der friſche Zuſendung angekommen bei

C. H. Riſel am Markte,

Oſtern ein Unterkommen beim Stellmacher-
meiſter Gebhardt, Steinweg No. 1688.

Bekanntmachung.
Es ſind 65 Schock Sauerkirſchbaume,

40 Schock wilde Sußkirſchbäume und 40
Schock Pflaumenbaäume zu haben bei

Gottlieb Liebeskind in Naumburg
No. 1306.

wie-



Heute friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr.

Spengler in Eisleben.
Ein Haus in der freundlichſten Gegend

der Stadt, beſtehend aus 6 Stuben, Kam-
mern, einem Laden, der ſich zu jedem Ge-
ſchaft eignet, 3 Kuchen, großem Boden und
allem Zubehör, nebſt Hof, Garten, Stal-
lung zu 2 Pferden und Heuboden, iſt ver
änderungshalber aus freier Hand baldigſt
zu verkaufen. Kaufliebhaber können ein
Naäheres erfahren Brüderſtraße No. 222.
parterre
700 bis 800 Thlr. gegen hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen weiſt nach

Bennemann in Zörbig.
Einen ledigen Mann vom Lande, mit

guten Atteſten verſehen, ſucht als Kutſcher
der Gaſtwirth Wagner vor dem Klaus-
thore.
m

-AA

Zwei Fortepiano's, eines Flugel, das
andere Tafelform von 5 Octaven, ſind jedes
zu 10 Thir. zu verkauf. n. Geiſtſtraße No.

1290. Arndt.Einige Wispel SaamenWicken, ſowie
einige Wispel Esparſette-Saamen ſind zu
verkaufen auf dem Ritterxgute Farnſtädt
bei Querfuxt.

Es iſt am Sonnabend Abend
den 4. d. Mts. von der Bruüder-
ſtraße nach der Leipzigerſtraße ein
Haarſtutz verloren gegangen. Wer
ihn Leipzigerſtraße No. 284. ab-
giebt, erhalt eine angemeſſene Be

8

Da die 3 W. A. Concerte im Saale
des Bahnhofes ſich eines zahlreichen Beſu

ches und großen Beifalls zu erfreuen ge-
habt, und bei vielen geehrten Abonnenten
der Wunſch einer baldigen Wiederholung
ähnlicher Wintervergnuügungen geaäußert wor-
den, ſo erlauben ſich Unterzeichnete zu
einem zweiten Cyclus von drei Abonne-
ments-Concerten in demſelben Verhaltniſſe
wie die fruüheren, à Familienbillet 15 Sgr.,
ganz ergebenſt einzuladen.

Mittwoch den 8. Februar,
Abends 7 Uhr,

wird das erſte Concert Statt finden, und
ſind Familienbillette bei Hrn. Kitzing am
Markte bis dahin zu haben.

Das Stadtmuſikchor.
Zehn Centner ſehr guter Luzernkleeſaag-

men ſind zu verkaufen bei
Brauſe in Schwittersdorf.

Ein neuer leichter einſpaänniger Leiter-
wagen und ein ſchon etwas gebrauchter Roll-
wagen ſtehen zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Walter,
kleine Ulrichſtraße.

Taubſtummen-Anſtalt.
Ein 16jaähriges taubſtummes Madchen

von hier, welche verſtandlich ſpricht und
Andere leicht verſteht, ſo daß eine mund-
liche gegenſeitige Mittheilung leicht ſtattfin-
den kann, wird Oſtern d. J. aus hieſiger
Taubſtummen Anſtalt entlaſſen, und ſoll
ſich zu dieſer Zeit als Kuchenmädchen oder
als Kindermädchen vermiethen. Die in der
Anſtalt erlernten weiblichen Arbeiten möoch-
ten ihr in ihrem Dienſte gut zu ſtatten kom
men. Hierauf reflktirende Herrſchaften er-
fahren das Nähere täglich gegen 1 Uhr bei

Klotz, Vorſteher obiger Anſtalt,
Alter Markt No. 554.

Daß die, in der Anzeige vom 1. Ja,
nuar d. J., verheißene Beguünſtigung fur
Abnehmer bedeutender Kohlenquantitäten auf
hieſi jer Grube, ſich lediglich und allein auf
vierteljahrige Creditbewilligung, welche von
der Gewerkſchaft vertreten werden muß, ba
zieht,, wird zur Vorbeugung von Mißver-
ſtändiſſen höherer Beſtimmung gemäß, hier
durch bekannt gemacht.
Friedrich Wilhelmszeche bei Eisdort,

den 1. Februar 1843.
Die Gruben-Adminiſtration.

m
m

Quantität von 6 10,000 Schock Wellholz,
in einzelnen Parthien von 500 Schock (das
Schock in trocknem Zuſtande von 2 Ctnr.
Schwere), auf dem Wege der Licitation,
von dem Mindeſtfordernden angekautz
werden.

Als Termin iſt der
20. Februar Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathskeller zu Wippra
anberaumt, und wollen ſich Lieferungsluſtige
zu dem bezeichneten Termine und Orte ein
finden.
bekannt gemacht werden.

Eisleben, am 19. Januar 1843.
Der Kohlenfaktor
E. Beſchoren.

Verkauf.
22

licher Ziegelerde und ſämmtlichen Gerathſchaf

garten und vielem Holzzuwachs,
anderungshalber mit oder ohne Acker ſchleu
nigſt verkauft werden.
verbeten. Näheres zu erfragen bei

Friedeburg.lohnung.

Am Erſten
erfolgt in Stuttgart öffentlich und unter Leitung der Behör-

den die Verlooſung der
berühmten Gewehr- Sammlung

Sr. Hoheit des verewigten Herrn Herzogs Heinrich von Würtemberg,
im Werthe von fl. 148,480.

Pläne ſind gratis und Looſe hierzu à 3 fl. 30 kr. oder 2 Rthlr. Pr. Et. bei
unterzeichnetem Handlungshauſe zu beziehen. Bei Abnahme von 10 Stuck à 35 fl.
oder 20 Rthlr. Pr. Ct. wird das Alte frei gegeben.

Die Gewinne werden den Gewinnern wohl verpackt und portofrei unter
der aufzugebenden Adreſſe zugeſandt.

Diejenigen
eine angemeſſene
lungshaus zu beziehen.

Briefe und

welche ſich mit dem Verkauf der Looſe befaſſen wollen, erhalten
Proviſion, haben ſich jedoch wegen ihrer Solidität auf ein Hand-

Gelder werden portofrei erbeten.

Mai 1843

F uId. in Frankfurt a. M.

Merſeburg von circa 5000 Seelen iſt ein

Lagerraäumen und Wohnung gegen einen
Miethzins von circa 80 Thlr. Pr. Cour.
zu Oſtern C. zu verpachten. Darauf Reflekti

rende wollen ihre Anfragen in der Exped
tion dieſes Blattes unter der Chiffre A. B.
niederlegen, und werden ihnen dann die n
hern Mittheilungen zugeſandt.

mr

Einen Lehrling ſucht der
Schmiedemeiſter Walter,

kleine Ulrichſtraße.

Berichtigung.
Jn Nr. 30 S. 3 Sp. 2 iſt in der Unker

ſchrift der Anzeige die Zulauung eines Hundes

Für die gewerkſchaftlichen Hutten, und
namentlich fur die Gottesbelohnungshutte und
Kupferkammerhuütte bei Hettſtedt, ſoll ein

Die Bedingungen werden daſelbß

Eine Ziegelei mit 2 Brennöfen, hinlänge

ten nebſt einem großen Obſt- und Gemüſe
ſoll ver

Unterhandler werden

C. F. Schöllner.

In einer Stadt des Regierungs Bezerks

Material Geſchäft nebſt Laden Utenſilien,

betreffend, ſtatt Nr. 1660 b zu leſen Nr. 1600 b.

jener

denk

des
Aul
die r
herb

Vor
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